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Das kleine Ensemble Saxofolie
aus Ostbelgien hatte die Idee.
Als es letztes Jahr den Aufruf
zur Gründung eines euregio-
nalen Saxofon-Orchesters
startete, meldeten sich spon-
tan 35 begeisterte Musiker aus
allen Teilen der Euregio.
Nach dem ersten Beschnup-

pern im Januar ist die Orches-
terbesetzung inzwischen auf
rund 40 angestiegen - und das
ist eine ganze Menge. „Ein so
großes Orchester ausschließ-
lich mit Saxofonen, das gibt es
in ganz Europa nur drei oder
vier mal“ schwärmt Bernd Kle-
ver, selbst engagiertes Mit-
glied und Pressesprecher des
„Euregio Saxophone Orchest-
ra“ (ESO).

Musik ist die Sprache, die
jeder versteht.

Die Teilnehmer sind bunt
gemischt: Männer und Frauen
- zwischen 20 und 70 Jahre alt.
Man verständigt sich in allen
Euregio-Sprachen - sogar auf
Platt: Es versteht jeder jeden -
irgendwie klappt das, meint
Manfred Baumsteiger aus Eu-
pen. Gerade das macht das ge-

meinsame Musizieren so inte-
ressant. Und das Ergebnis ist
toll, schwärmt Siggi (53) aus
Aachen. Jean-Paul (42) kommt
aus Sippenaeken. Für ihn ist
Musik die Sprache, die jeder
versteht.
Alle zwei Monate wird ge-

probt. Noten einüben muss je-
der zu Hause: Dirigent Tho-
mas Voigt aus Wuppertal ist
durchaus anspruchsvoll. Im-
mer wieder lässt er eine Stelle
wiederholen - bis sie so klingt,
wie es ihm gefällt. „Es hört
sich sehr gut an“, schwärmt
Klever.
Immerhin sind alle Teilneh-

mer Hobbymusiker. Auch der
Dirigent, der seit Jahren mit
den unterschiedlichsten Saxo-
fonensembles in aller Welt ar-
beitet, ist begeistert: „Mit dem
Euregio Saxophone Orchestra
zu arbeiten ist ein großer
Spaß. Wir haben hier mit Mu-

sikern aus vier verschiedenen
Nationen zu tun, die mit viel
Engagement und Motivation
musizieren. Das hebt sie von
der Arbeit mit Profiorchestern
ab, wo häufig 'Dienste gescho-
ben' werden. Jeder Dirigent,
der mit einem motivierten
Laienorchester arbeiten darf,
ist zu beglückwünschen.“
Drei Music Coaches aus der

Euregio - Thibault Collienne,
Yannick Plumacher, Gabriel
Serwas - stehen Thomas Voigt
zur Seite. Sie lösen ihn an ei-
nem langen Probetag auch
mal ab. Das ist für ihn eine
große Hilfe. Finanziert wird
das Projekt Euregio Saxopho-
ne Orchestra zu einem Teil
durch Fördergelder der Stich-
ting Euregio Maas-Rhein im
Rahmen der sogenannten
kleinen euregionalen Projekte
und Veranstaltungen sowie
der Deutschsprachigen Ge-

meinschaft Belgiens. Das Re-
pertoire ist, genau wie die Teil-
nehmer, bunt gemischt:
Swing, Blues, Classics und
Rock-Pop von Paul Simon,
Tom Jones, Simon and Gar-
funkel,… Auch die bekannte
„Moonlight Serenade“ gehört
zum Konzertprogramm, Aus-
züge aus dem Musical „Jo-
seph“ oder die „Millennium
Fanfare“ - und auch der be-
rühmte „Mr. Sandman“ ist da-
bei. Arrangiert hat die Stücke
Dirigent und Profimusiker
Thomas Voigt. „Dieses Orches-
ter ist in der Lage, die unter-
schiedlichen Musikrichtungen
angemessen zu spielen, den
Zuhörer auf eine musikalische
Reise mitzunehmen. Die Mu-
sik eines Saxofonorchesters ist
ein vielschichtiges Klangerleb-
nis: Es kann klingen wie ein
Streichorchester, wie eine
Big-Band, wie ein Blasorches-

ter, wie eine Kirchenorgel usw.
Diese Vielschichtigkeit kann
kein anderes Ensemble bieten.
Wer sich auf den Klang dieses
Orchesters einlassen will, wird
einen tollen Konzertabend er-
leben.“

Das Repertoire ist, genau
wie die Teilnehmer, bunt
gemischt.

Für die Teilnehmer ist jetzt
schon klar: Bei diesem einen
Projekt wird es nicht bleiben.
Sie wollen weiter machen -
auch nach dem 15. November.
Das ist ganz bestimmt im Sin-
ne des ESO-Projektleiters Eric
Chavet, der großen Wert auf
ganzheitliche Projektarbeit
und nachhaltige Projektergeb-
nisse legt.

Das Premierenkonzert des
Euregio Saxophone Orchestra
findet am Samstag, 15. Novem-
ber, ab 20 Uhr (Einlass 19 Uhr)
in der neuen Festhalle der Pa-
ter-Damian-Schule in Eupen,
Kaperberg 2, statt. Der Eintritt
kostet 10 Euro im Vorverkauf
und 12 Euro an der Abendkas-
se.
Eintrittskarten gibt es im

Vorverkauf in Eupen (Grenz-
Echo), St.Vith (Kurier-Journal),
Malmedy (Maison du Touris-
me), Welkenraedt (Sequoia Sa-
xophones) und Aachen (Klen-
kes Ticket) sowie über den On-
line-Ticket-Service ticket@sa-
xophone-orchestra.eu. (red)

Adolphe Sax feiert in die-
sem Jahr seinen 200. Ge-
burtstag. Der Erfinder des
Saxofons gilt als einer der
berühmtesten Söhne Bel-
giens. Sax wurde in Dinant
geboren. Aber nicht nur da
wird er gefeiert, auch in
der Euregio haben sich be-
geisterte Saxofonisten zu-
sammengetan, um mit ei-
nem Konzert am 15. No-
vember an diesen großen
Belgier zu erinnern.

Musik: „Euregio Saxophone Orchestra“ feiert Premiere - Konzert am 15. November in Eupen

Vier Länder, ein Konzert
� Euregio
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Aus Belgien, Deutschland, Luxemburg und den Niederlanden stammen die Saxofonisten des neu gegründeten Orchesters. Foto: Veranstalter

Der Stadtrat von Verviers hat
am Montag das Lastenheft be-
züglich der Ernennung eines
Projektleiters für die Renovie-
rung des großen Theaters ge-
nehmigt. Die potenziellen An-
wärter zur Projektleitung kön-
nen sich bis zum 27. Novem-
ber melden, der Auserwählte
wird am Ende des Jahres be-

kanntgegeben. 400.000 Euro
Selbstbeteiligung wurden ein-
geplant, die Stadt hofft nun
auf die finanzielle Unterstüt-
zung Europas für die restli-
chen Kosten, die sich insge-
samt auf 26 Millionen Euro
belaufen werden. Das Theater
soll in Zukunft diverse Funkti-
onen ausfüllen, unter ande-
rem soll es auch zum Schau-

platz für zukünftige Wirt-
schaftsmissionen oder zu pri-
vaten sowie öffentlichen Part-
nerschaften führen.
„Wir kommen jetzt in die

Handlungsphase an“ sagte Au-
rélia Luypaerts (MR), die für
Kultur zuständige Schöffin.
„Wir wissen zwar noch nicht,
wann wir das Band durch-
schneiden werden, aber wir

haben jetzt ein Verfahren in
Gang gesetzt, damit sich alles
nicht zu sehr verzögert, wenn
wir die nötigen Mittel von Fe-
der (Fonds Européen de Déve-
loppement Régional) bekom-
men“, so Luypaerts weiter. Es
soll entweder im Dezember
oder im Januar eine Entschei-
dung diesbezüglich fallen.
(belga/ck)

Millionen-Projekt: Gemeinde steuert 400.000 Euro bei

Verviers plant Renovierung des Theaters
� Verviers

Spektakulär wie Las Vegas und
wunderbar wie leuchtende
Kinderaugen! Diesen Winter
präsentieren die Ehrlich Bro-
thers ihre Show „Magie – Träu-
me erleben“ gleich dreimal in
der Region: am 23. und 24. No-
vember im Eurogress Aachen
und am 16. Januar in der Are-
na Düren.
Chris und Andreas Ehrlich

lassen ihre Zuschauer in eine
fantastische, trickreiche Welt
eintauchen.
Mit mehr als 200.000 Besu-

chern verbuchen die Ehrlich
Brothers den größten Erfolg,
der jemals deutschen Zauber-
künstlern zuteilwurde. Und

dank der großen Nachfrage
wird die Erfolgstour „Magie -
Träume erleben“ fortgesetzt.
In ihrer Show vereinen die
zwei Brüder Magie, Theater
und Pop und machen aus der
Zauberei einen Spaß für die
ganze Familie.
Mit leichter Hand, viel

Charme und gewitzter Natür-
lichkeit verbinden sie monu-
mentale Showacts mit klassi-
schen, ganz puristisch insze-
nierten Tricks, die nicht weni-
ger verblüffen.
Tickets sind erhältlich im

Kartenhaus Würselen und Als-
dorf, im Ticketshop der Arena
Kreis Düren sowie in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

� Aachen

Unterhaltung: Magier präsentieren ihre in Aachen und Düren

Ehrlich Brothers wollen verzaubern

Chris und Andreas Ehrlich in Aktion.
Foto: Sebastian Draen

Ein Paar aus Malmedy ist ges-
tern vom Vervierser Strafge-
richt verurteilt worden, weil es
zwei Jahre lange Drogen ver-
kaufte und zudem in Gegen-
wart seines Babys regelmäßig
illegale Rauschmittel konsu-
miert hatte. Der Frau (22) wur-
de eine Gefängnisstrafe - ver-
sehen mit einem partiellen
Strafaufschub - von 18 Mona-
ten auferlegt, ihr Partner, 25

Jahre alt, erhielt 30 Monate.
Das Duo verkaufte seit 2012

Drogen - in erster Linie, um
den eigenen Heroinkonsum
zu finanzieren, der sich nach
Angaben des Gerichts auf
zweieinhalb Gramm täglich
belief. Sowohl der Mann als
auch die Frau müssen sich
nun einer Entziehungskur un-
terziehen. Das Kleinkind wird
derweil in der Obhut von Ver-
wandten bleiben. (belga)

Justiz: Drogen verkauft und vor Baby konsumiert

Gefängnisstrafe für
Malmedyer Junkie-Paar
� Verviers

Auf der Autobahn E40 in Rich-
tung Lüttich hat sich am Mitt-
wochnachmittag auf Höhe der
Ausfahrt Berloz ein tödlicher
Verkehrsunfall ereignet.
Ein Lkw einer Sicherheitsfir-

ma war praktisch ungebremst
auf ein Baustellenfahrzeug
aufgefahren. Für den Brummi-
fahrer kam nach dem Aufprall
jede Hilfe zu spät: Der 60-Jäh-
rige verstarb noch am Unfall-
ort. Sein 34-jähriger Beifahrer

wurde schwer verletzt in das
Lütticher Citadelle-Kranken-
haus transportiert.
Verletzt wurde auch der Fah-

rer des Baustellenfahrzeugs,
der zum St.Joseph-Kranken-
haus gebracht wurde.
In der Folge entwickelten

sich auf der viel befahrenen
Autobahn lange Staus, da wäh-
rend mehrere Stunden nur ei-
ne der drei Fahrbahnen für
den Verkehr freigegeben war.
(belga)

Verkehr: Lange Staus in Richtung Lüttich

Auffahrunfall endete
tödlich für Lkw-Fahrer
� Berloz


